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 DAS WETTER
Heute mitdem

achtseitigenWochenend-Magazin

Etuis für Smartphones stecken in
den meisten Handtaschen oder
Anzügen von Paris. Kaum ein
Franzose lässt „iPhone“, Black-
berry und Co. ohne schützende
Hülle. Eine edle Variante mit Ma-
fia-Feeling hat das Pariser
Schmucklabel Hirschell entwi-
ckelt. Geht es nach den Designern,
stecken die Franzosen ihr
Smartphones künftig in Halfter
wie für Kommissar Maigrets Re-
volver. Ein Griff unter die Achsel,
schon ist die Telefonverbindung
hergestellt.

AUCH DAS NOCH 

Pariser Designer stecken
Smartphones ins Halfter

Von Michael Ahlers
und Dirk Breyvogel

Hannover. Zum neuen Schuljahr
werden rund 1600 niedersächsi-
sche Schulen Ganztagsschulen
sein – mehr als jede zweite.

„Wir wollen mehr Chancen-
gleichheit und mehr Förderung“,
betonte Kultusministerin Frauke
Heiligenstadt (SPD). Es gehe aber
auch um ein verlässliches Angebot
für Eltern, um Familie und Beruf
vereinbaren zu können. Insgesamt
genehmigte das Land für 136
Schulen den Ganztagsbetrieb neu,
dazu kommen 22 Oberschulen.

Den größten Nachholbedarf
beim Ganztag haben laut Kultus-
ministerium Grundschulen. 108

der neu genehmigten Schulen sind
daher Grundschulen. Dazu kom-
men 15 Gymnasien, 5 integrierte
Gesamtschulen sowie wenige För-
der-, Haupt- und Realschulen.
Alle vorliegenden Anträge auf
Ganztagsbetrieb seien genehmigt
worden, hieß es.

Die seit 2009 errichteten Inte-
grierten Gesamtschulen sollen
künftig für ihren Ganztagsbetrieb
einen doppelt so hohen Zuschlag
erhalten wie bisher: Sie bekom-
men eine Lehrerstelle zusätzlich.

Horst Audritz, Vorsitzender des
Niedersächsischen Philologen-
verbandes, forderte die rot-grüne
Landesregierung auf, die ange-
kündigte verbesserte Chancen-
gleichheit auch in der Praxis um-

zusetzen. „Dazu gehört es, nicht
nur die IGS in Niedersachsen zu
fördern, sondern auch die Nach-
mittagsangebote der Gymnasien
für ihre Schüler.“

Heiligenstadt setzt allerdings
schon aus Kostengründen das
Prinzip der „offenen Ganztags-
schule“ der CDU/FDP-Regierung
fort: Die Ganztags-Angebote am
Nachmittag sind im offenen Mo-
dell freiwillig, oft in Zusammenar-
beit mit Vereinen. „Ich glaube,
dass sich in Niedersachsen nach
und nach durchsetzt, dass wir die
Ganztagsschule vor Ort haben
werden“, so die Ministerin.

158 neue Ganztagsschulen
Niedersachsens Kultusministerin stellte ihr Schulkonzept vor.

Lesen Sie zum neuen Schul-Konzept
die Seite Niedersachsen. 

Von unserer Sport-Redaktion

Ingolstadt. Freitag, 26. April 2013,
19.47 Uhr – ein historischer Mo-
ment für alle Fans der Braun-
schweiger Eintracht. 10 164 Tage
nach dem letzten Bundesligaspiel
meldet sich der Traditionsklub
zurück im deutschen Fußball-
Oberhaus.

„Ein unglaublicher Tag, ein un-
beschreibliches Gefühl“, sagte
Torsten Lieberknecht, der Freu-
dentränen in den Augen hatte.
„Und das werden bestimmt nicht
die letzten sein. Wir hatten eine
Traum-Saison, ich bin ein extrem
stolzer Trainer.“

2500 mitgereiste Fans gerieten
auf der Tribüne nach Vrancic’
Siegtor schier aus
dem Häuschen und
feierten ausgelassen
ihre Helden, die auf
dem Ingolstädter Ra-
sen tanzten. Spieler,
Trainer und Betreuer-
stab der Löwen lagen
sich in den Armen.

Auch in Braun-
schweig begann sofort
nach dem Abpfiff eine
große Party. Hunder-
te, später gar Tausen-
de jubelten in der Innenstadt, wo
sie in Kneipen die Fernseh-Über-
tragung verfolgt hatten. Autos mit
Löwen-Fans, blaugelb ge-
schmückt, fuhren hupend vors
Schloss. Eine Stadt im Rausch
des Aufstiegs.

Die größte Party soll am
Pfingstmontag am Schloss statt-

finden. Einen Tag nach dem letz-
ten Saisonspiel wird es eine gigan-
tische Fanmeile geben.

Das Zittern und Daumendrü-
cken währte bis in die Nachspiel-
zeit, als Damir Vrancic mit einem
Traum-Freistoß über die Ingol-
städter Mauer hinweg aus 23 Me-
tern das alles entscheidende Tor
erzielte. Nach dem 1:0 (0:0) ges-
tern Abend beim 1. FC Ingolstadt
sind die Mannen von Trainer
Torsten Lieberknecht nicht mehr
von Platz zwei zu verdrängen.

Heute Nachmittag kehren die
Helden nach Braunschweig zu-
rück. Gegen 16 Uhr wird die
Mannschaft im Stadion erwartet.
Das Team begibt sich unmittelbar
nach der Ankunft auf eine Bühne,

die im Innenraum vor
der Südkurve aufge-
baut wird, um mit den
Fans zu feiern. Auch
die Gegengerade wird
geöffnet. Der Eintritt
ist frei. „50 Jahre nach
Gründung der Bundes-
liga kehrt das Urge-
stein Eintracht zurück.
Großartig“, freute sich
Braunschweigs Ober-
bürgermeister Gert
Hoffmann. „Ich gratu-

liere der Mannschaft, der Vereins-
führung und den Fans der Ein-
tracht. Sie alle haben es ver-
dient“, sagte Niedersachsens
Ministerpräsident Stephan Weil.

Danke Eintracht! Braunschweig steigt auf
Vrancic schießt mit einem Traum-Freistoß die Löwen in die Bundesliga. Heute gegen 16 Uhr feiert das Team im Stadion mit den Fans.

Auf 18 Extra-Seiten:
Alles zur sensationellen
Saison der Eintracht und
zum Aufstieg.

Ein Hoch auf den Trainer: Die Spieler von Eintracht Braunschweig feiern Torsten Lieberknecht. Foto: Andreas Gebert/dpa

Der entscheidende Moment: Damir Vrancic trifft zum 1:0. Foto: Florian Kleinschmidt

Sehen
Sie mehr!

peiner-
nachrichten.de

Alles rund um
den Aufstieg der
Eintracht und die
Fan-Feiern unter

Zum Aufstieg der Eintracht
lesen Sie die Seiten Sport
und die 18-seitige Beilage. Nach dem Schlusspfiff jubeln die Fans vor dem Schloss. Foto: Norbert Jonscher

• Moderne, computernavigierte Implantationen
• Ästhetischer und keramischer Zahnersatz auf Implantaten
•  Schonende, schmerzarme Behandlungen – auf Wunsch im

Dämmerschlaf
• Moderne Methoden der Zahnerhaltung
•  Individuelles, komplexes Behandlungskonzept für jeden 

Patienten

Referent:  Dr. med. dent. Martin Korn MSc.
Tätigkeitsschwerpunkt Implantologie • Master of Science
• Parodontologie

Porschestr. 74 • 38440 Wolfsburg • Telefon 0 53 61 / 1 88 10
www.zahnmedizinisches-kompetenzzentrum.de

Patienten-Informationstag 
Zahnimplantate und regenerative Zahnheilkunde 
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